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Begleitung der Zöglinge nothwendigen Führer ausgedehnt

im Lehnſtuhl zurecht und höre mich an denn i

Halle Sonntag

Deutſches Reich
Berlin 10 Mai Die Provinzialkorreſpondenz t

die Erfolge welche Herr v Puttkamer in Bezug auf die
Verwaltungsgeſetze errrungen hat Wenn er damit zufrieden iſt ſo kann man ihm ja den riumph gönnen indeſſen

iſt es doch etwas Neues daß jemand triumphirt deſſen Haupt
vorſchläge beſeitigt ſind Der Schluß des Artikels bringt auch
einige Ausſtellungen und darunter an einem Punkte ohne deſſen
Aufnahme die Verwaltungsgeſetze jetzt nicht zu ſtande gekommen
wären Es wird nämlich als dringend nothwendig bezeichnet
daß dem Bezirksausſchuß in Streitſachen für den Fall irgend
welcher Behinderung des Regierungspräſidenten ein feſter Stell
vertreter gegeben werden ſoll und zwar derjenige Beamte der
auch ſonſt den Regierungspräſidenten vertritt Das aber gerade
war eine der unbedingteſten Garantien welche Herr Brüel auf W
ſtellte daß die Vertretung des Regierungspräſidenten in Streit
ſachen nur dem richterlichen Mitgliede dem Verwaltungs
gerichtsdirektor übertragen werden dürfe Wenn die Regierung
auch hier die Zulaſſung eines ad wutum ministri ſtehenden
Beamten verlangt ſo verläßt ſie den Boden des Kompromiſſes
welcher in der Kommiſſion von der ſeltſamen Koalition Brüel
HeydebrandKöhler abgeſchloſſen iſt Die Regierung ihrerſeits
hat das Reſultat dieſes Kompromiſſes nur in
irt ſie wird im Herrenhauſe ihre weitergehenden Wünſche
darlegen und vielleicht dort Gehör finden Dann wird das
Abgeördnetenhaus vor die Frage geſtellt werden ob es die
Verwaltungsgeſetze mit dieſer Aenderung haben will oder ob
dieſelben ganz unerledigt bleiben Gegen die letztere Eventua
lität werden ſich die Konſervativen ſträuben vielmehr werden
ſie ſich bereit erklären das in der Kommiſſion abgeſchloſſene
Kompromiß preiszugeben Ob Herr Brüel dieſe Wandlung
mitmachen und namentlich ob das Centrum ihm in dieſer Be
ziehung folgen wird iſt eine andere Frage Die Liberalen
werden aber gut thun ſich auf Angriffe gegen das Geſetz ge
faßt zu machen und dafür zu ſorgen daß dem Centrum der
Abfall von der früheren Meinung nicht allzu leicht gemacht
wird Denn mit der Aufgabe dieſer einzigen noch übrigen
Garantie für die Unabhängigkeit des Verwaltungsſtreitverfah
rens wären auch die wenigen Reſte deſſelben welche die Vorlage
jetzt noch enthält völlig werthlos geworden und dann wäre es
ſchließlich im Intereſſe der Erſparniß an Zeit und Arbeitskraft
beſſer das Verwaltungsſtreitverfahren ganz aufzugeben

Die Delegirtenkonferenz der deutſchen Gewerbe
kammern bez Handels und Gewerbekammern welcher die
bairiſchen ſächſiſchen würtembergiſchen und thüringiſchen Handels
und Gewerbekammern angehören wird vom 3 bis 5 Juni d J
in Dresden tagen Nächſt dem vom Vororte zu erſtattenden
Berichte über ſeine S ſeit der letzten Konferenz ſoll
inhaltlich der aufgeſtellten Tagesordnung verhandelt werden über
Submiſſionsweſen über Betriebsre formen im Klein
gewerbe über allgemeine Legitimationspflicht für alle
gewerblichen Arbeiter ſowie event über Krankenkaſſengeſetz
gebung gewerbl Hilfskaſſenweſen und ferner event über
Jnnungsnebenſtatuten Die Frage der GeſellenJnnungen
dürfte vorausſichtlich ebenfalls mit zur Sprache kommen Die
Gewerbetreibenden des Königsreichs Preußen ſind bei dieſen
Konferenzen bis jetzt nicht vertreten weil daſelbſt beſondere
offizielle Vertretungskörper des Gewerb und Handwerkerſtandes
ähnlich den Gewerbekammern der andern deutſchen Staaten nicht
beſtehen

Jn der Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf ſind wie die
Weſ berichtet augenblicklich etwa 110 Jnſaſſen außer 50 die

Paſtor v Bodelſchwingh in ſeinem großen Anſtaltenkomplex be
ſchäftigt nachdem ſchon ſehr viele Leute nach dem Winter ent
laſſen worden ohne daß der Nachfrage nach wilhelmsdorfer Leuten
hätte genügt werden können Auffallend zahlreich ſind darunter
die Kaufleute und Schreiber

Den unbemittelten Zöglingen der Provinzial und anderer
öffentlichen Blinden Anſtalten wird zufolge Anordnung des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten zum Zwecke des Beſuches
ihrer Angehörigen in den Ferienzeiten auf den Staats und für
Rechnung des Staates verwalteten ſo wie auf den unter Staats
verwaltung ſtehenden Privat Eiſenbahnen bis auf weiteres eine
Fahrpreis Ermäßigung in der Art gewährt daß bei Be
nutzung der dritten Wagenklaſſe und zwar auch in beſchleunigten
Zügen welche dieſe Klaſſe führen der Militär Fahrpreis zur Er
hebung gelangt Dieſelbe Vergünſtigung wird auch auf die zur

Gänſe verendet Man vermuthet Vergiftung des Teichwaſſers

I Veilage zu Nr 109 der Saalegeitu
Das vorläufige Ergebniß der am 10 Jan d J auch inPreußen ſtattgehabten allgemeinen S trettins we

erfahrungsgemäß von dem endgültigen nur wenig ab weshalb
ſchon Vergleiche mit der ein Jahrzehnt zuvor 1873 ſtattgeßabren
Zählung anſtellen laſſen Während danach die Pferde und Rinder
im verfloſſenen Jahrzehnt ſich nur wenig vermehrten iſt die Zahl
der Ziegen und beſonders der Schweine nicht e e
geſtiegen die der Schafe und Bienenſtöcke dagegen erhebl
zurückgegangen Gleiches gilt von den Maulthieren und Eſeln
welche jedoch wirthſchaftlich kaum in Betracht re Die
Urſachen der Veränderungen im Viehſtande des preußiſchen Staates
werden ſich nun zwar nach der amtlichen Darlegung ſo langenicht mit annähernder Sicherheit ergründen laſſen bis die nähere

Unterſcheidung der Thiergattungen nach Arten und Alter der
Thiere durch die endgiltige Bearbeitung der Zählungsmaterialien
feſtgeſtellt iſt für die Verminderung der Schafe dürfte indeß der
Umſtand daß ſchon in dem Zeitraume von 1867 bis 1873 eine
Abnahme derſelben und zwar damals ausſchließlich der feinen

ollſchafe ſtattfand die Vermuthung nicht ungerechtfertigt
erſcheinen laſſen daß auch in dem Zeitraume von 1873 bis 1883
die Verminderung des Schafbeſtandes auf die geringe Einträglich
keit der Wollproduktion zurückzuführen ſein wird Die ſtärkere
Aufnahme der Schweinezucht ſcheint dagegen eine Folge größern
Verbrauchs und der damit in Verbindung ſtehenden geſteigerten
Preiſe des Schweinefleiſches zu ſein Die Zahl der viehbeſitzenden
Haushaltungen betrug 3,124,046 gegen 2,977,953 im Jahre 1873
ſo daß ſich je 100 Haushaltungen auf 105 vermehrt hatten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Zeitz 10 Mai Zwei Gewitker die ſich geſtern nach
mittag mit großer Heftigkeit entluden haben neben dem wohl
thätigen Regen leider auch Hagel und anderes Unheil
gebracht Jn einem Gasgebäude der Riebeckſchen Werke
bei Reußen wurden durch einen Blitzſtrahl die den Retorten ent
weichenden Gaſe entzündet doch weiteres Unglück noch verhütet
In der Düngerfabrik zu Aue wurde der Schornſtein durch einenBlitzſtraht beſchädigt und hier eine Pappel vom Blitz geſpalten

Jn dem benachbarten Oſſig ſind durch Hagel die Saaten be
ſchädigt worden

O Zeitz 9 Mai Unſere Auebrücke namentlich deren
hölzerner Theil befindet ſich ſeit langem ſchon in einem bedenk
lichen Zuſtande ſodaß ein Neubau derſelben projektirt und auch
bald in Angriff genommen werden ſollte Zwiſchen Fiskus und
Provinz entſtand jedoch ein Prozeß darüber wer die Koſten
des Baues zu tragen habe Vor kurzem kurſirte nun das Gerücht
der Bau würde trotz des Prozeſſes begonnen werden allein es
blieb bei dem Gerücht Da der Zuſtand der Brücke indeß ein
immer ſchlechterer wird auch die hieſige Polizei jede Verant
wortung ablehnt wurde Herr Bürgermeiſter Thiele in der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung interpellirt und die Antwort deſſelben
charakteriſirte den Stand der Angelegenheit in draſtiſchſter Weiſe
Herr Bürgermeiſter Thiele ſagte Mir ſind keine amtlichen
Schriften weiter zugegangen Jch habe als ich das letzte Mal
über dieſen Gegenſtand hier Vortrag gehalten einen Bericht an
den Herrn Handelsminifter abgehen laſſen worin ich die durch
Verzögerung des Baues entſtehenden Unzuträglichkeiten nach allen
Richtungen beleuchtete Von dorther habe ich jedoch keinen

eſcheid erhalten dagegen eine Rückäußerung des Herrn Regie
rungspräſidenten v Dieſt worin ich aufgefordert wurde zu
erklären woher die Gerüchte kämen daß der Bau verzögert
werde Jch habe darauf mitgetheilt daß ſie von Herrn Kreis
bauinſpektor Heidelberg ausgegangen wären Das iſt etwa vier
Wochen her aber ein weiterer Beſcheid iſt noch nicht eingetroffen
Vor kurzem iſt nun der Herr Landesbauinſpektor Roſe hier
Wult und ihm iſt die Sache vorgetragen worden Er hat die
lebelſtände anerkannt die ſchon ſoweit vorgeſchritten ſind daß

die Pferde die Bohlen der Fluthbrücke durchtreten und
ſtecken bleiben aber erklärt er könne zur Beſchleunigung der
Sache nichts thun Er würde ſich jedoch freuen wenn die Orts
polizeibehörde ſoviel in ihrer Macht ſteht zur Beſchleunigung der
Angelegenheit wirken wollte Dem Schaden an den Bohlen der
Fluthbrücke wollte er abzuhelfen ſuchen

Staftzfurt 10 Mai Jn dieſem Jahre entfaltet ſich hier
eine außerordentliche Bauthätigkeit Am Sonnabend verkaufte
die Firma Bennecke Hecker Comp öffentlich 23 Bauſtellen indem neu anzulegenden Stadtheile wovon ſeiner Zeit berichtet
ſodaß der Bau zahlreicher neuer Häuſer unverzüglich beginnen
wird Auch in Leopoldshall werden vom Fiskus und den
Direktionen der chemiſchen Fabriken ſowohl Bauplätze an Arbeiter
unter ſehr annehmbaren Bedingungen vergeben als auch ſonſtige
Bauunterſtützungen gewährt Jn unſerm Nachbardorfe Neun
dorf ſind auf bis jetzt unerklärliche Weiſe mehrere Hundert

hat ſich der junge Mann in den

13 Mai 1883
t nicht feſtaeſtellt wodurch dieſelbe herbeigeführt ſein

n

A Langenſalza 10 Mai Bei der diesjährigen geſtern
beendeten Rekrutirung hatten die Burſchen aus rung
hier zu tief ins Glas geguckt kehrten jedoch auf dem Heimwege
nochmals in Nägelſtedt ein zechten wacker und konnten vom
Ortsſchulzen nur mit Mühe im Zaume ten werden Kaum
eine halbe Stunde nach ihrem Abmarſche entſtand in einer
d zu Nägelſtedt gehörigen im Unſtrutthale angelegten Tannen
pflanzungen ein Brand der jedoch glückli eiſe nur einen etwa
ſtubengrößen Beſtand vernichtete Der Verdacht den Brand ver
urſacht zu haben lenkte ſich auf die trunkenen Burſchen und
dieſelben ſollen wie ich höre bereits freiwillig ſich zu dem Frebel
bekannt haben Jm Landeszuchthauſe der thüringiſchen Staaten
zu Gräfentonna ſchoß der wachhabende Poſten des 95 Re
giments einen entſprungenen Sträfling durch den Oberſchenkel

R Hefe 9 Mai Aus dem Jrwger Waldorte Fr kommt
folgende ſonderbare Mittheilung Anfangs April d J wurde die
ledige Eliſabeth Lindenlaub krank und verfiel in Starrkrampf
Jhre Geſchwiſter hielten ſie für todt und beſprachen ſich ſchon
über das Begräbniß den Nachlaß c Als der älteſte Bruder
dem Mädchen die Augen zudrücken will erwacht die Todtgeglaubte
wieder Starr ſieht ſie den Bruder an und ſagt Du denkſt
wohl ich ſterbe Du mußt eher ſterben als ich Dieſe Worte

Kopf geſetzt und iſt darüber
geradezu wahnſinnig geworden Nicht volle drei Wochen hat er s
getrieben da war er eine Leiche

D Aus der Provinz Brandenburg 9 Mai Jn dem
Dorfe Gr Kleſſow im Kreiſe Kalan erſchoß am 6 d ein
13jähriger Knabe ſeinen 11 jährigen Kameraden mittels eines
Terzerols Jn Sorau verſchluckte dieſer Tage ein Mann in
Schlafe ein Gebiß eingeſetzter Zähne Das Leben des Mannes
iſt im höchſten Grade gefährdet Am 7 d brannten in Sabloth
einundzwanzig Wirthſchaften total nieder Bei dem Feuer iſt auch
viel Vieh umgekommen

S Kaſſel 10 Mai Eigenthümlicherweiſe durch Vermittelung
der klerikalen Fuldaer Ztg wird bekannt daß am 7 d in Bebra
eine Kommiſſion von Bauernfreunden aus dem Heſſenlande einen
Bauernverein für Heſſen Kaſſel ins Leben gerufen hat
Zum Präſidenten wurde der Fürſt von Birſtein einſtimmig ge
wählt Die Statuten ſollen demnächſt e e werden
Wie aus Eſchwege gemeldet wird iſt dieſer Tage eine Ab
theilung des Eiſenach Eſchweger Eiſenbahn Comikés dort ein
getroffen um die Strecke Treffurt Wanfried Schwebda Eſchwege
u bereiſen Nachdem das ſtatiſtiſche Material geſammelt das

Projekt generell bearbeitet iſt wird nunmehr eine Denkſchrift
über die direkt von Eiſenach Eſchwege zu führende Linie
ausgearbeitet den betreffenden Regierungen eingereicht und der
Oeffentlichkeit werden Hier ſind in den letzten drei
Tagen vier Selbſtmorde vorgekommen Es entleibten ſich
zwei ehemalige Gaſtwirthe darunter der er des einge
gangenen Reſtaurants Zur Goldenen Kugel R Fügener
ein Dienſtmann und ein Trainſoldat

Der Tuchmacher Wendt in Rodach feierte dieſer Tage
mit ſeiner Ehefrau die diamantene Hochzeit Das Jubelpaar
erfreut ſich trotz des hohen Alters von 85 und 79 Jahren noch
einer kräftigen Geſundheit und vollkommenen Geiſtesfriſche

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
An die Stelle von Gabriel Max iſt der Hiſtorienmaler

Liezenmayer Direktor der Kunſtſchule zu Stuttgart als
Profeſſor an die münchener Akademie berufen worden

S z Paris wird ein MakartAlbum vorbereitet das wohl
alle ähnlichen Publikationen in Schatten ſtellen dürfte das Werk
enthält nämlich Reproduktionen der Gemälde des Künſtlers in
Radirungen und Heliogravuren es erſcheint im Subſkriptionswege
und der Preis für ein Exemplar beträgt 2000 Francs

Max Bruch hat in NewYork bei Deutſchen und Ameri
kanern eine ſchmeichelhafte Aufnahme gefunden Der New Yorker
Liederkranz gab in ſeinem Vereinspalaſt ihm zu Ehren ein Kon
zert mit nachfolgendem Souper wobei der Präſident W Steinway
Bruchs Verdienſte in längerer Rede hen Bruch wird in
Boſton ſein Oratorium Arminius, in Philadelphia den Odyſſeus
und in Cleveland die Glocke dirigiren

Auf der Höhe Jnternationale Revue herausgegeben vonLeop Ritter v SacherMaſoch Redaktion Sacher Maſ 3 R Ar

mand II Jahrgang VII Band 20 Heft Mai 1883 LeipziVerlags Expedition von Auf der Höhe Vernhard Schüce
Balthaſar Eliſcher Enthält u a die zweite Serie von Karl

Gutzkow s Briefe an eine Freundin und die bei dem Preis
e d b a geer Höhe v dem tergekrönte ungariſche Preisnovelle Der gnädige Herr KonyärJſtwan von Arnold Verteſſi Madige v pers

Erziehung und Teben
Roman von Moritz v Reichenbach

Fortſetzung
Gegen Mittag kehrte der Profeſſor zurück Gerti begrüßte

ihn noch herzlicher und inniger als gewöhnlich nnd machte ſich
mit hundert kleinen Dienſtleiſtungen um ihn zu thun Als ſie
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ihm dann nach Tiſche die kurze Pfeife brachte die er gern zu
rauchen pflegte ſagte ſie

So Väterchen nun ſetze Dich mit Deiner Pfeife behaglich
habe mit

Dir zu ſprechen
Wird wohl was rechtes ſein brummte der Profeſſor die

zierlichen Bewegungen ſeines Töchterleins mit ſtolzbefriedigtem
Blicke muſternd

Aber Gerti machte ein ungewöhnlich feierliches Geſicht und
ſo ſetzte ſich denn auch der Profeſſor in Poſitur

Väterchen begann Gerti ich habe darüber nachgedachtdaß es doch ſchade um all die e Kenntniſſe iſt fie Du

mix haſt beibringen laſſen wenn ich dieſelben nicht anwende
Der Profeſſor rückte die Pfeife von einem kel in

den andern und ſich t von der rechten Stuhlecke in die
linke Gerti s Unterhaltungsthema ſchien ihm nicht zu be
hagen Unſinn, knurrte er was man gelernt hat das hat
man e n iſt es niemals ſ

Ja Väterchen aber man vergißt doch vieles und dannDu mir doch ſelbſt immer geſagt r e Mädchen e
müßte danach trachten ſich auf eigene Füße zu ſtellen

Na ja aber ſo ganz arg iſt es ja Gott ſei Dank nicht

mit n a rJa Väterchen aber Du ſagteſt immer unſelbſtändigeFrauen wären Dir ein Greuel Deiner r v
Iangteſt Du vor allen anderen Selbſtändigkeit

Natürlich die verlange ich auch
Nun ſiehſt Du ſo lange ich aber immer an Väterchen s

Rocktaſche hänge kann ich meine Selbſtändigkeit doch nicht
entwickeln und da Du mich ſo viel haſt lernen laſſen um mir
ſelbſtändig durch die Welt zu helfen

Na jq das iſt alles ganz gut und ſchön aber ein junges l iſt i ganz unmöglich

Ding wie Du bleibt am beſten wo es iſt Und Du bleibſt
am beſten bei Deinem Vater

Wenn ich nun aber Doktor geworden wäre
Da Du das nicht geworden biſt ſo kommt es auch gar

nicht in Betracht
Aber Väterchen ich dachte Du würdeſt zufrieden mit mir

ſein wenn ich mich endlich entſchlöſſe das zu thun was Du
mich ſtets gelehrt und was Du mir e oft erfolglos vorgeſtellt
haſt Und weil ich das glaube ſo habe ich mich entſchloſſen
eine Stellung anzunehmenDer Profeſſor ſprang auf legte die Pfeife fort und ſah ſeine

Tochter erzürnt an aber in ſeinen Zorn miſchte ſich ein gut
u aht nnd den ſt a ſehr hubſch an

So Du haſt entſchloſſen das iſt ja ſehr hi uDeinem Zater ſt hu das ſo ganz nebenbei und hinterher

Gerti legte beide Hände auf ſeinen Arm
Nicht nebenbei und hinterher Väterchen Du haſt mir nur

oft geſagt daß Du unentſchloſſenes Hin und Herreden nicht
eiden könnteſt daß ich lieber erſt davon ſpreche nachdem mein
Entſchluß ſteht Jch will eine Stellung annehmen ich

es
Du mußt es thun So wirklich das ſind ja nette Ge
h r hatte waüter geſpi en s gewöhnlich und

Profeſſor hatte lauter geſprochen als gewöhnlich unVater und er waren ſo r ihrer Unterredung be
agfei t daß ſie das Oeffnen der Entreethür überhört hatten

t ſteckte Pi ihren Kopf in das Zimmer
Der junge Herr, meldete ſie und gleich darauf ſtand

h Oil Wie a hernde garecht tief ihn der Profef
Ach Du kommſt ja zurecht, rie r Profeſſornoch ganz erregt s während Gerti erblaſſend er

Vetter anblickte Da höre ich eben ſchöne Neuigkeiten
Lieber Onkel erlaube mir eine kurze Unterredung die viel

leicht alles wieder ins gleiche bringt g zIns gleiche e m es Du de wer dann
thun ſollteſt um on Jdee ringen eine Stel

bans z unt anzunehmen da bin ich doch als Vater
n II

will eine Gouvernantenftellung annehmen Aber das

Unmöglich Unſinn unmöglich iſt es gar nicht denn ſie
hat die Kenntniſſe dazu und mein Wunſch iſt es ja eigentlich
auch geweſen aber

Gerti, rief Armand auf dieſe zueilend und ihre Hand er
greifend Du willſt fort Du willſt wirklich fort

Er glaubte zu verſtehen daß ſie ihm ausweichen und
darum fort wollte und auf ihr leiſes Ja Armand, fuhr
er erregt fort

Nicht Du Gerti ſondern ich ich werde gehen ſeit geſternhat ſich vieles für mich verändert c kann nicht bei Gellinger

ich kann überhaupt nicht in Leipzig bleiben
Wa was rief der Profeſſor ſich mit beiden Händen

durch ſein buſchiges weißes Haar Jſt denn meine
gar Familie toll geworden enn Gerti Gouvernante
werden will ſo hat das am Ende ſo dumm es 3 iſt doch
noch eine Art von Sinn aber wenn Du Leipzig verläßt nach
dem Du durch einen ſo unerhörten Glücksfall

Jch weiß alles was Du ſagen willſt Onkel und ich gebe
zu daß Du ein Recht haſt es zu ſagen Dennoch kann ich
meinen Entſchluß nicht ändern derſelbe iſt unwiderruflich
Jch weiß daß Du nicht gutheißen kannſt was ich thue ibin auch nicht gekommen Deine Billigung einzuholen denn t

weiß daß Du mir die elbe nicht geben kannſt aber ich wollte

Dich bitten mir den Schritt den 5 thun will und muß zu
verzeihen und auch Dich wollte ich darum bitten, wandte
er ſich leiſer ſprechend an die regungslos an dem Tiſche
ſtand die Hände in einander gefaltet die Augen mit einem
ſeltſamen Ausdruck auf Armand gerichtet Sie dachte daſſelbe
was Armand angeſichts ihres plötzlichen u gedachthatte ſie hielt den ſeinen e aus für eine Folge ihrer

geſtrigen ernge nd während der Profeſſor b eine
donnerude Philippika gegen ſeinen reiſeluſtigen Neffen losließtet an ihren Naheiſh und holte den verborgenen Brief

e
m

tiſch eine Leibesübung die er immer vornahm wenn ihm

an e e Bee an Und e n lt er dle erwiderte

S

4

e



S

e r

e

r

e
z

e

c

S

Welcher als Zeuge vernommen wur

was Du ſoeben Gerti ſagteſt alle weiteren Worte ſind ver

Vermiſchtes
Vom Kanaltunnel Man ſchreibt uns aus London

iterm 9 d meinſchaftliche varlamentariihei Kusſchuselcher S worden um die Frage der 3 äßigkeit der
Anlegung des Kanaltunnels zu prüfen hielt geſtern wiederumine ine pter dem St des Marquis von Lansdowne

berſt Yolland ein hwerſtandiger des Kdebent
t e empfahl an StelleTunnels mit einem Doppelgeleiſe zwei

arate Tunnels mit einfachen Geleiſen anzulegen Der
etrieb des Tunnels würde keine wierigkeiten bereiten

wenn nur für gehörige Ventilation Sorge getragen werde Oberſt
Beaumont der Erfinder der bei dem Tunnelbau verwendeten
Vohrmaſchine erklärte die Ventilationsſchwierigkeit würde dur
die Anwendung von komprimirter Luft Lokomotiven über
wunden werden Mr Forbes der Betriebsdirektor der Chatham
S Dover Eiſenbahn drückte die üeberzeuging aus daß der
Tunnel zu einem großen Aufſchwunge in dem Perſonen und
Güterverkehr mit dem Feſtlande führen würde

Theaterproben am Sonntag werden neuerdings als
Sonntagsentheiligung denunzirk Jn Glogau ging dieſer Tage
bei der Polizeiverwaltung folgendes anonyme Schreiben ein

Eine wohllöbliche Polizeiverwaltung zu Glogau wolle geneigteſt
dem Unfug ſteuern und den Theaterdirektor Oppenheim drehen
in Strafe nehmen daß derſelbe nicht währeud der ungeſetzlichen
Zeit und zwar an den Sonntagen während des Gottesdienſtes
von 11 Uhr die Theaterproben hält wie ſolches auch heute
wieder der Fall iſt und wie dies ſchon mehrfach r geweſen
iſt Hochachtungsvoll ganz ergebenſt Einer der die Sonntagsruhe
liebt, Die Polizeiverwaltung nahm hierauf Veranlaſſung Herrn
Oppenheim um Rückäußerung zu erſuchen inwieweit ſich dieſer
Vorwurf beſtätigt und Herr Oppenheim wird nicht in der

Lage ſein wegzuleugnen daß thatſächlich Proben zu der in dem
Schreiben angedeuteten Zeit ſtattfinden Derſelbe Gebrauch herrſcht
aber auf allen Theatern und ein polizeiliches Verbot würde ein
fach die Folge haben daß am Sonntage theatraliſche Vorſtellungen
überhaupt nicht mehr ſtattfinden könnten

Eiſenbahnunglück Fünf an der Bahnſtrecke der ober
ſchleſiſchen Eiſenbahn in der Gegend von Chrosczinna beſchäftigte
Arbeiter hatten am 5 d früh 52 Uhr das Unglück von einem
Güterzuge überfahren zu werden deſſen Herannahen ſie desdichten Rebels halber nicht gewahrten Der eine Arbeiter blieb

ſofort todt dem zweiten wurden ein Bein und ein Arm dem
dritten ein Arm abgefahren zwei aber erhielten anſcheinend
ſchwere innerliche Verletzungen Die vier lebenden Verunglückten
wurden in das St Adalbert Hoſpital in Oppeln gebracht doch iſt
einer von ihnen trotz ſorgſamſter Pflege bereits geſtorben

Schont den Geldbeutel der Eltern Unter dieſem
Titel bringt die von Dr Wendt herausgegebene Mädchenſchule
Organ für die geſammten Intereſſen der weiblichen Erziehung
folgenden Artikel Die Schule ſoll der Stolz jeder Gemeinde ſein
an der ſämmtliche Eltern ihre Freude und Luſt haben Damit
dies wirklich der Fall ſei müſſen die Lehrenden alles vermeiden
was irgend welche Mißſtimmung gegen die Schule hervorrufen
könnte Wie oft aber geſchieht es daß ſchon nach einem Jahre
Bruder oder Schweſter das vor kurzem von den älteren Ge
ſchwiſtern gebrauchte Buch nicht mehr verwenden können weil die
Lehrenden mit unnachſichtiger Strenge darauf halten daß ja nur
die neueſte Auflage benutzt werde Billigerweiſe ſollten die
Lehrenden aber auf die oft ſo ſchweren Sorgen des kleinen Ge
werbsmannes oder Beamten Rückſicht nehmen und ſich die geringen Differenzen zwiſchen den Auflagen wohlwollend gefallen

laſſen zumal von den Abweichungen ſelten viel zuweilen faſt gar
nichts abhäugt und dieſelben mitunter leicht durch einige Blei
ſtiftkorrekturen am Rande z B bei geographiſchen oder geſchicht
lichen Lehrtexten ausgeglichen werden können Am unangenehmſten

für ſolche Eltern welche nicht nur jede Mark ſondern ſelbſt jeden
Nickel berechnen müſſen ſind die das ganze Jahr fortlaufenden
Ausgaben für reglementsmäßige Schreib und Zeichenhefte Federn
und Bleiſtifte Gummi Buntſtifte Zeichenpapier liniirtes Pa
pier c c Da muß immer ein beſtimmtes Format gewählt
werden es müſſen beſtimmte Etiquetten aufgeklebt ſein c Was
liegt denn daran ob die Hefte in Format und Größe bis auf den
Millimeter ſtimmen Sie ſollen ſauber gehalten ordentlich ein

n und gewiſſenhaft korrigirt ſein Mehr kann kein höchſter
chulinſpektor verlangen Warum ſollen ferner die Schüler nur

Federn von einerlei Sorte brauchen Sönnecken der gewiß et
was vom Schreiben verſteht behauptet daß für jede Hand eine
eigene aus mehreren Dutzend Sorten zu wählende Feder paſſe
Und da wollen wir den Kindern eine beſtimmte Federſorte oktroyi

kren 20Ebeuſo oder ähnlich iſt es mit den Bleiſtiften von einer
lei Härte und Güte Leider koſtet ein guter Bleiſtift von Faber
2e viel Geld aber die Schüler der Volksſchule können ihre ein
fachen Zeichnungen auch mit weniger theuren Bleiſtiſten arbeiten
Den armen Eltern blutet oft das Herz wenn immer und immer
wieder zur Anſchaffung der anempfohlenen um nicht zu ſagen
an befohlenen Utenſilien gemahnt wird Liegt denn in der

eines einzigen

meiſten

etwas mehr Spielrqum den meiſt ja doch auch recht verel in und unter t den ein wenig mehr
Toleranz Schont den Geldbentel der Eltern

Nachdrucksprozeß Jn Frankfurt a M klagte derScheeren a gegen den Schloſſermeiſter F H
Diſſel in Dortmund wegen Nachdruckes von Preisliſten mit Anwei
ſung welche ſein Kleyer s geiſtiges Eigenthum ſeien Der Pro
zeß dauerte 15 Jahre und endete mit der Beſtrafung Diſſels
mit 100 M Geldbuße event 10 Tage Gefängniß und mit Ver
urtheilung zur Bezahlung der ſehr n erichts c Koſten
Die Entſchädigung des Diſſel an Kleyer wird außerdem durch
einen Civilprozeß feſtgeſtellt

Lebendig begraben Jn Orſchweier Elſaß wurde
ch am 30 April ein zwei Tage zuvor verſtorbener achtzigjähriger

Mann beerdigt Nach der Beerdigungsceremonie als der Todten
gräber den Sarg ſchon theilweiſe mit Erde bedeckt hatte vernahm
er aus dem Grabe ein Stöhnen und Jammern Er beeilte ſich
die Erde wieder herauszuheben und den Sarg zu öffnen und be
merkte daß der Todtgeglaubte die Naſenlöcher bewegte und daß
die Hände deſſelben nicht mehr gefaltet ſondern auseinander
gezogen waren Der Sarg wurde offen gelaſſen und das Gericht
von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt Die ärztliche Unterſuchung
wird feſtſtellen ob ein Scheintod vorlag

Vereine und Verſammlungen
Kaſſel 11 Mai Wie ſchon mitgetheilt findet in den Tagen

vom 17 bis 20 Juni die diesjährige Generalverſammlung des
Verbandes deutſcher Müller und Mühlenintereſſenten
hier ſtatt Aus der Tagesordnung iſt folgendes hervorzuheben
Bericht über die Thätigkeit des Verbandes ſeit der letzten Gene

ralverſammlung Joſ J van den Wyngaert Berlin Vor
ſitzender des Verbandes Ueber MehlUnterſuchungen Profeſſor
Dr Wittmack Berlin Ueber die Mängel unſerer Waſſergeſetz
gebung Mühlenbeſitzer W Wallbrecht Rhumſpringe Ueber
die behördlichen Anordnungen einzelner Schutzmaßregeln in den
Mühlen Generalverſammlung des Unfallverſicherungs Verbandes

Ueber die Reſultate des e Direktionder Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft Ueber den
Stand des Eiſenbahntransportweſens mit beſonderer Berückſich
tigung des neugeſchaffenen Eiſenbahnrathes Ueber die Elektrizität
und deren Verwendung zur Beleuchtung Felix v d Wyngaert
Berlin Ueber den Werth und die Eigenſchaften der Schmieröle
Dr E Wiederhold Kaſſel Ueber einen elektriſchen Univerſal
Kontroll Sicherheitsapparat für den Dampfkeſſel Vortrag mit
Experimenten Richard Schwartzkopff Berlin Ueber horizontal
und vertikal gehende Turbinen Waſſerdruckräder C W Haaſe
Breslau Das Feſtprogramm iſt ein ſehr reichhaltiges

Der XII deutſche Feuerwehrtag wird am 8 und
9 Sept d J in Salzburg abgehalten Mit demſelben ſoll
eine Ausſtellung von Gegenſtänden aller Art welche auf das
Feuerlöſch und Rettungsweſen Bezug haben verbunden werden

Der derlibrige Deutſche Fleiſcherkongreß wird am
27 und 28 Juni in Magdeburg ſtattfinden Mit dem Kongreſſe
wird wieder eine Ausſtellung von Maſchinen Geräthſchaften c
der Wurſtfabrikation verbunden ſein

Aus den Büdern
Das Wilhelmsbad in Seeſen a Harz iſt von dem Zimmer

meiſter Paetz für 36,000 M angekauft worden
Die vierte marienbader Kurliſte ſchließt am 6 Mai mit

138 Parteien und 182 Perſonen ab

Für diejenigen unſerer Leſer welche in bevorſtehender Saiſon
Bäder beſuchen bemerken wir daß die SaaleZeitung u g
auch in nachfolgenden Badeorten theils im Kurhauſe theils in
anderen Lokalen aufliegt

Artern Ober Röblingen a SBadenBaden ReinerzBerka a Jlm SalzungenVibra SchmiedebergBlankenburg a S Schmiedefeld i Th
Blankenburg i Th chleuſingen
Friedrichroda SuderodeGrund SulzaHomburg v d S Tennſtädtlmengu TeplitzSchönaugrlsbad ThaleKöfen WarmbrunnKoswig WernigerodeLauchſtädt WildungenMarienbad WiesbadenNeuRagoezy Wittekind
Außerdem gehen Exemplare der Saale Zeitung nach den

Sommerfriſchen in Thüringen und den Harz
That das Heil der Schule darin daß alles uniformirt wird landſchaften

Aus dem Leſerkreiſe
Burg 10 Mat

Jn der SaaleZeitung wurde kürzlich von einem bedauernswerthen regung in äner kö Werſer Apotheke berichtet

Der Fall wie er vorgetragen war lag ja zu Ungunſten des
dortigen Apotheker Perſonals Wir möchten aber aus dieſem
Falle Anlaß nehmen auf eine Unſitte aufmerkſam zu machen die
uns ſchon oft mit ernſten Beſorgniſſen erfüllt hat Wir meinen
die Flüch tigkeit mancher Aerzte bei Aaſſung von
Rezepten Aus einigen derartigen Schriftſtücken wie ſie uns
vorgelegen haben möchte man den Schluß zu ziehen geneigt ſein
daß ſie von vornherein auf Unleſerlichkeit ſei es bei dem gebildeten
Laien ſei es bei dem erſt kürzlich in die Apotheke eingetretenen
Proviſor denn wie überall iſt auch in den Apotheken ein Per
ſonenwechſel unvermeidlich berechnet waren Berückſichtigt man
bei undeutlicher Handſchrift noch die zahlreichen uſnellen Ab
kürzungen der Arzeneinamen ſo könnte uns in einem anderen
Falle vielleicht begreiflich erſcheinen wie z B ein junger Proviſor
dem die Handſchrift des betreffenden Arztes noch nicht geläufig
iſt und der ſelbſt etwas mechaniſch zu Werke geht ſtatt des
gemeinten etwas ganz anderes lieſt

Den Beamten anderer Kategorien die oft in Haſt
arbeiten müſſen wird deutliche Handſchrift ohne den
errang von Abkürzungen zur Pflicht gemacht

warum ſollten die Aerzte von dieſer Verpflichtung
ausgeſchloſſen ſein Civis

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Straßburg 10 Mai Jn der heute ſtattgehabten Generalverſammlung

der Aktionäre der Aktiengeſellſchaft für Boden und Kommunal
Kredit in ElſaßLothringen wurde die Auszahlung einer Dividende von
6 Proz gegen 53 Proz im Vorjahre genehmigt und die ausſcheidenden Mit
glieder des Aufſichtsrathes wiedergewählt

Eine neue ruſſiſche Anleihe Wie der hamburger Korreſpondent
der Daily News erfährt ſchweben zwiſchen dem ruſſiſchen Finanzdeparte
ment und einer Gruppe berliner und hamburger Bankiers Unterhandlungen über
eine neue Anleihe Erſteres habe indeß jetzt beſchloſſen im gegenwärtigen Augen
blick nicht an den Geldmarkt heranzutreten

Wir nehmen heute nochmals Veranlaſſung auf den vom 15 17 Juni
in Leipzig ſtattfindenden internationalen Maſchinenmarkt auf
merkſam zu machen und darauf hinzuweiſen daß Anmeldungen nur noch bis
Mitte Mai angenommen werden Anmeldeformulare und Progamme ſind be
kanntlich von Herrn Kreisſekretär Franke in Leipzig zu beziehen während
Anzeigen für den Katalog an die Herren Haaſenſtein Vogler in Leipzig zu
ſenden ſind

nach Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts
Leipzig 430 752 340 s 550 715 e 1052
Magdeburg 720 753 1131 I25 310 550 920 l 058
Nordh Kassel 510 114g 2 725a 1020 115 b
Kottbus Guben

Posen Sorau 7357 IlIz3 z 7 eBreslau via

Sorau Sagan 8 13Thüringen 545 753 1015 11 43 152 63 S 95 115
Berlin Bitterf 435 8 2 587 6 97Aschersleben 85 III 328 610 925

a Fährt nur bis Leinefelde b Fährt nur bis Sangerhausen
c Fährt nur bis Finsterwalde

Ankunſt der Kisenbahnzüge im Halle
von Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts

10Leiprig 715 C n Ia P251 437 534 827 916 1213
Magdeburg T 102 II26 320 56 656 S855 1054
Nordh Kassel 7 a 742 9g 110 545 856 10z5b
Kottbus Guben

Posen Sorau T Ia ofBreslau via

Sorau Sagan I ToThüringen 428 711 10g8 Iis 519 531 01 I046
Berlin Bitterf 441 79d 106 II 543 1058
Aschersleben 1710 103 r 118 530 z 840

b Kommt von Leinefelde
d Kommt von Bitterfeld

Schnellzug I III Klasse

a Kommt von Sangerhausen
c Kommt von PFalkenberg

Schnellzug I II Klasse

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zweimal 1 Fahrt

Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde 72 Uhr früh Rückfahrt von
Salzmünde 8 Uhr früh Ankunft hier 10 Uhr früh 2 Fahrt e
3 Uhr nachm Ankunft in Salzmünde 4 Uhr nachm Rückfahrt von Salz
münde 5 Uhr abends Ankunft hier 7 Uhr abends

Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus täglich zweimal Tour
1 Fahrt Abfahrt früh Ankunft in Schafſtädt 8,0 früh 2 Fahrt
3 nachm Ankunft in Schafſtädt 6 abends Retour J Fahrt 555 früh
Ankunft hier früh 2 d 4 nachm Ankunft hier 70 abends
Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt

Während der Profeſſor eben wieder einen kräftigen Marſch
auf den Fenſterſcheiben trommelte drückte Gerti ihrem Vetter
den Brief in die Hand

Da lies, flüſterte ſie ich bin Dir gewiß herzlich gut
aber das was Du wollteſt kann ich nicht er blickte
ſie groß an

Du auch nicht Gerti O dann iſt es gut dann können
wir wenigſtens gute Freunde bleiben und ich fürchtete
ſchon Der Profeſſor wandte ſich um und unterbrach
das Geſpräch

Rede ihm nicht zu Gerti, ſagte er Gerti s Worte miß
verſtehend wenn er durchaus verrückt ſein will ſind alle Worte
verloren Und nun frage ich Dich zum letzten Male Armand
was für einen vernünftigen Grund haſt Du Deine Stellung
aufzugeben

Jch kann das Zuſammenleben mit meinem Prinzipal nicht
ertragen Onkel

Das iſt kein vernünftiger Grund
Verzeihe mir Onkel aber Du hatteſt recht mit dem

loren
VNun dann geh zum geh Armand reichte Gerti

die De
Dein Vater verzeiht mir jetzt noch nicht, ſagte er abergen kannſt Du mir ch gutes Wort auf n Weg mit

Jch verſtehe Dich nicht Armand aber daß das was Du
vorhaſt zu Deinem Glück führen möge das wünſche ich herzlich
und aufrichtig

5 t Hared e
och ein Händedruck noch ein Blick hinüber zu demrofeſſor der hartnäckig auf die Straße dingt T und

rmand ſchritt der Thür zu
Erſt als dieſelbe ſich hinter ihm geſchloſſen hatte wandte der

Profeſſor ſich um
Vater, begann Gerti leiſe

Er blickte 4 an ſchüttelte den Kopf und kehrte an das
enſter zurück

Armand ſchritt unten über die Straße

16 Jahren da war eben nichts Ordentliches mehr zu machen
ich dachte es gleich brummte er

Er blickte ſeinem Neffen nach bis derſelbe bei der nächſten
Straßenecke verſchwand Dann fuhr er ſich mit dem Rock
ärmel über die Augen

Gerti machte ihm geräuſchlos ſeine Pfeife zurecht und reichte
ſie ihm ſchweigend hin es war das einzige Troſtmittel das
ſie in dieſem Augenblick zur Hand hatte und ſie wußte daß
es kein Staub geweſen war den der Profeſſor ſich ſoeben aus
den Augen gewiſcht hatte

XVI
Die Frau Kommerzienräthin Gerold ſtand vor dem gepackten

Koffer es war alles in ſchönſter Ordnung
Der Wagen iſt vorgefahren, meldete der Diener

Die Frau Kommerzienräthin hüllte ſich in ihren Je und
trat die Reiſe an Unterwegs las ſie noch einmal den letztenBrief ihres Sohnes den ſie in der Taſche ſchon ſeit zwei

Tagen mit ſich herumtrug und dazu nickte ſie beifällig mit
dem Kopf Da war von Jagden Pferden und vorzüglich
dreſſirten Hunden die Rede aber nicht von Gerti i er
wähnte ihrer mit keinem Wort ſo wenig wie er von ſeiner
Rückkehr ſprach oder die Tage ſeiner Verbannung aus der
Umgegend Dresdens beſonders zu zählen ſchien Die Frau
Kommerzienräthin wußte es dagegen gengu Erich war jetzt acht
Wochen bei dem Onkel drei Viertel der Prüfungszeit waren
verſtrichen aber die Frau Kommerzienräthin ſchloß aus den
Briefen daß dieſe acht Wochen ſchon Wunder gethan r
n Du war ſie erſt im Begriff ihren Haupttrumpf aus

zuſpielenEin Vetter der Frau Kommerzienräthin der ebenfalls durch

Fabriken reich geworden war hatte ſich ein hübſches Landgut
an der Mulde gekauft und nach dem Tode ſeiner erſten Frau
ein Mädchen aus vornehmer Familie geheirathet Die Frau
Kommerzienräthin hatte ſich beeilt mit der neuen n
Freundſchaft zu ſchließen und da dieſe ſich gern bewundern ließ

daß ſie dem Jdeal gleiche das ſie für ihren Sohn herbeiſehneo war die junge Frau r wut eng ne re
Jch habe ihn viel zu ſpät in die Erziehung bekommen mit

und die Kommerzienräthin nicht müde wurde ihr zu verſichern

glaubten daſſelbe in einer Freundin der jungen Frau gefunden
zu haben Und nun war Erich zur Jagd auf das Landgut
geladen worden während eben jene Freundin dort weilte und
die Kommerzienräthin war bei ihrer Reiſe auf der Schwieger
tochter Schau begriffen Erich hatte die Einladung angenommen
Jhre Excellenz die verwittwete Frau Miniſter von Müller war
nebſt Fräulein Hermine von Müller der in Ausſicht ge
nommenen Braut ſchon eingetroffen kurz es war eben alles
in Ordnung und die Frau Komierzienräthin ſaß mit voller
Berechtigung ſo ſty und zufrieden lächelnd in ihrem Wagen
Die Familie von Müller war freilich kein alter Adel aber
immerhin das von war doch da und dann eine
Miniſtertochter Das war doch ganz etwas anderes als die
kleine Gerti

Am Abend langte die Frau Kommerzienräthin auf dem Land
gut ihrer Verwandten an Frau Ottilie ihre Couſine
empfing ſie mit einem geheimnißvollen Lächeln des Einverſtänd
d und ſtellte ihr gleich darauf ihre Freundin Hermine vor
welche vor der älteren Frau als wohlerzogenes junges Mädchen
eine ebenſo tiefe Verbeugung machte wie die Kommerzienräthin
vor der Miniſtertochter es für nöthig fand Fräulein Her
mine war ein überſchlankes blondes etwas blaſſes Mädchen
das ebenſogut 30 als 20 Jahre alt ſein konnte e Mutter
behauptete daß das letztere das richtige ſei das ſich modernkleidete und wohlgepflegte Hände beſaß

Sie ſieht vornehm und diſtinguirt aus wenn ſie auch
nicht eigentlich übſch iſt, ſagte die Kommerzienräthin zu ihrer
Couſine als dieſe ſie in ihr Zimmer begleitete ich glaube
beſtimmt ſie iſt die rechte für meinen Erich

Sie iſt etwas nervös wie alle zarter organiſirten Frauen,
ſagte Frau Ottilie des abends wo ſie gewöhnlich mehr Farbe
bekommt ſieht ſie viel hübſcher aus als am Tage

Ah dann iſt es ja ſehr günſtig daß Erich erſt des abends
riß ich hab s mit Abſicht ſo eingerichtet

ewiß i e es mi icht ſo eingerichtet

t Fortſ folgt
tten vereint nach dem Jdeal für Erich geſucht und beide

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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